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Große Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

Kooperation zwischen den Hochschulen des Landes Bremen

Das Bremische Hochschulgesetz bestimmt im § 14 alter bzw. § 12 neuer Fassung,
dass die staatlichen Hochschulen im Lande Bremen „zur besseren Aufgabener-
füllung“ zusammenwirken. Die Verantwortung für die Wahrnehmung dieser Aufga-
be liegt beim Senat bzw. der/dem zuständigen Senator/-in.

Wir fragen den Senat:

1. Wo sieht der Senat gegenwärtig den größten Nutzen und die größte Notwendig-
keit für eine regelmäßige Kooperation der Hochschulen — in der Planung und
der Durchführung gemeinsamer Studienangebote, in der gemeinsamen Nut-
zung von Einrichtungen, in der Forschung? Welche Ziele verfolgt der Senat da-
bei im Allgemeinen und im Einzelnen? Welche Anreize und Unterstützung, auch
finanzieller Art, gewährt der Senat den Hochschulen zur Förderung der Koope-
ration?

2. Wie hat der Senat das Ziel der Kooperation zwischen den Hochschulen verfolgt
und durchgesetzt bei der Genehmigung der Studiengänge Wirtschaftsingenieur
an der Universität und der Hochschule Bremen, der Genehmigung des Studien-
ganges Technische Biologie an der Hochschule Bremen sowie bei der Genehmi-
gung der Studiengänge Medieninformatik an der Hochschule Bremen einer-
seits und der Universtität/Hochschule für Künste andererseits? Wie werden die
genannten Studiengänge in Zukunft miteinander bzw. mit jeweils verwandten
Studiengängen kooperieren?

3. Welche Studiengänge liegen dem Senat gegenwärtig zur Genehmigung vor bzw.
von welchen Planungen für die kommenden zwei Jahren hat der Senat Kennt-
nis? Inwieweit veranlasst und garantiert der Senat dabei eine Kooperation und
Abstimmung in der Planung zwischen den Hochschulen, inwieweit wird der
Senat bei der Genehmigung neuer Studiengänge eine dauerhafte Kooperation
als sinnvoll und unerläßlich zur Bedingung machen? Wie beurteilt der Senat die
Möglichkeiten und Notwendigkeiten von gemeinsamen Studien- und
Lehrangeboten der Hochschulen im Lande Bremen im Allgemeinen?

4. Welche Kooperationsbeziehungen zwischen den Hochschulen im Lande Bre-
men hält der Senat in der Forschung für sinnvoll und notwendig? Wo liegen hier
nach Auffassung des Senats Defizite, was sind die vordringlichsten Ziele des
Senats?
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